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Drohnen-Checkliste
Sicher planen. Ruhig prüfen. Nur starten, wenn alles passt.

So verwendest du die Checkliste
Alle Punkte sind eine allgemeine Arbeitshilfe. Nicht zutreffende Punkte mit "n. a." markieren. Für SPECIFIC, STS, Betriebsgenehmigungen und betriebliche
Verfahren gelten zusätzlich die eigenen verbindlichen Vorgaben.

01  Recht, Pilot und Nachweise

Betriebskategorie und Unterkategorie passend gewählt

Betreiberregistrierung und UAS-Kennzeichnung aktuell

Erforderlicher Kompetenznachweis vorhanden und gültig

Haftpflichtversicherung deckt Einsatz und UAS ab

Fernpilot fit, ausgeruht und nicht beeinträchtigt

Genehmigung, STS-Erklärung oder Betriebsverfahren verfügbar

Datenschutz, Bildrechte und Grundstücksnutzung geklärt

Verantwortlichkeiten der Crew eindeutig verteilt

02  Einsatzort, Luftraum und Wetter

DIPUL und geografische UAS-Gebiete geprüft

Bedingungen, Freigaben und örtliche Einschränkungen gelesen

Luftraum, Flugplätze und Hubschrauberlandeplätze bewertet

Temporäre Beschraenkungen und NOTAM geprüft, soweit relevant

Unbeteiligte Personen, Wege und moegliche Zugänge bewertet

Hindernisse, Leitungen, Kräne und Notlandeflächen erkannt

Wind, Böen, Temperatur, Sicht und Niederschlag geeignet

Sonnenstand, Blendung und Wetterentwicklung berücksichtigt

03 Technischer Vorflugcheck

Technik und Startbereitschaft

Gehäuse, Arme und Landegestell ohne sichtbare Schäden

Propeller korrekt montiert, sauber und unbeschädigt

Motoren frei, ohne Fremdkörper oder auffällige Geräusche

Flugakku korrekt verriegelt, unbeschädigt und ausreichend geladen

Fernsteuerung, Mobilgerät und Zusatztechnik ausreichend geladen

Antennen, Kabel, Halterungen und Steuerknüppel geprüft

Firmware kompatibel; keine ungeklärte kritische Meldung

GNSS/GPS-Position plausibel und Homepoint korrekt gesetzt

Kompass, IMU und Positionssensoren ohne kritische Warnung

RTH-Höhe und Failsafe-Verhalten passend zum Einsatzort

Remote ID / Fernidentifikation aktiv, soweit erforderlich

Kamera, Speicherkarte, Gimbal und Nutzlast sicher

Hindernissensoren sauber; Grenzen des Systems bekannt

Kurzer Schwebetest: Steuerung, Telemetrie und Vibration unauffaellig

GO
Alle sicherheitsrelevanten Punkte sind erfüllt.
Umgebung und Technik sind beherrschbar. STOP

Bei Defekt, kritischer Warnung, unklarer Rechtslage
oder unsicherer Umgebung nicht starten.
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Während und nach dem Flug
Kurze Kontrollen im Flug - gründliche Kontrolle nach der Landung.

04  Während des Flugs

Direkte Sichtverbindung und sichere Fluglage fortlaufend

Luftraum beobachten; bemannter Luftfahrt ausweichen

Unbeteiligte Personen und Veränderungen am Boden beachten

Flughöhe, Entfernung und Betriebsgrenzen einhalten

Akkustand mit ausreichender Rückflugreserve überwachen

Wind, Abdrift, Steuer- und Videosignal beobachten

GNSS-, Kompass- und Systemwarnungen ernst nehmen

Mission abbrechen, sobald die sichere Durchführung fraglich ist

05  Nach der Landung

UAS sicher ausschalten und gegen Wiederanlaufen sichern

Akku entnehmen; Temperatur, Zustand und Aufblähung prüfen

Propeller, Motoren, Gehäuse und Landegestell kontrollieren

Gimbal, Kamera, Sensoren und Nutzlast prüfen

Warnmeldungen und besondere Vorkommnisse dokumentieren

Flugzeit, Akku-ID, Starts und Landungen erfassen

Bild-, Video- und Flugdaten sichern und eindeutig benennen

Wartungsbedarf vermerken; UAS erst danach wieder freigeben

06 Abbruch- und Notfallkarte

Bemanntes Luftfahrzeug

Flugweg sofort freihalten, Höhe reduzieren und
sicher landen.

Signalverlust

RTH-/Failsafe-Verhalten beobachten; Landezone
und Luftraum sichern.

GNSS / Kompass

Ruhig manuell stabilisieren, Abstand vergrößern
und kontrolliert landen.

Kritischer Akku

Unverzüglich sichere Landung einleiten; keine
Mission fortsetzen.

Person im Bereich

Flug abbrechen, Abstand herstellen und nur bei
sicherer Lage fortsetzen.

Kollision / Absturz

Menschen schützen, Gefahren sichern, Akku
beachten und Flugdaten sichern.

Notizen / Besonderheiten Drei klare Regeln

1
Sicherheit geht vor Auftrag und Aufnahme.

2
Eine App-Freigabe ersetzt keine
Rechtsprüfung.

3
Im Zweifel: nicht starten oder kontrolliert
landen.

Wichtiger Hinweis
Diese allgemeine Checkliste ersetzt keine behördliche Genehmigung, kein Betriebshandbuch und keine Herstelleranweisung. Bei SPECIFIC, STS oder
individuellen Betriebsverfahren muss sie um die verbindlichen Einsatz- und Notfallvorgaben ergänzt werden.


